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Herren Kreisliga A

TSV Langenbrücken : TV Kirrlach II 
Freitag, 02.12.2022, 20:15 Uhr

Hauke fixiert zwei Punkte für den TV Kirrlach II

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TV Kirrlach II am
Freitagabend in den Armen: Sturm / Do-Thanh hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (28:35 Sätze) in der
Herren Kreisliga A Partie gegen den TSV Langenbrücken gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie der TV Kirrlach II nicht in Bestbesetzung und mit 2 Ersatzspielern antreten musste.

Der Verlauf im Einzelnen: Einen knappen Erfolg feierten Sturm / Do-Thanh beim 10:12, 11:7, 11:7, 7:
11, 11:1 gegen Eckardt / Lerch, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Hin und
her schaukelte das Match zwischen Wang / Yang und Kindler / Heiler, bevor das 2:3 feststand. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Völlig ungefährdet war wenig später
dagegen der Sieg von Kittlitz / Weis gegen Leibold / Hauke nicht, aber mehr als ein Satz ging beim
11:5, 6:11, 11:5, 11:6 nicht verloren. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler
des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Yang Wang und Michael Heiler, das Yang Wang
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Trotz 1:0 Satzführung verlor Joachim
Sturm sein Spiel gegen Kristian Kindler letztlich mit 11:7, 9:11, 8:11, 5:11. Anschließend ging es
beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Bei seiner 1:3-
Niederlage gegen Fabian Lerch konnte Jürgen Kittlitz anschließend den Punkt für die Gäste trotz
des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Den Sieg von Bernd Eckardt konnte Alfred Weis im
nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Wenig später war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Beim anschließenden 2:11,
2:11, 5:11 gegen Robert Hauke fand Tan Do-Thanh von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Guang Yang letztlich parat, um
Tobias Leibold final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts
zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Völlig ungefährdet war
dann indessen der Sieg von Yang Wang gegen Kristian Kindler nicht, aber mehr als ein Satz ging
beim 11:7, 11:6, 9:11, 11:7 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher offen eingeschätzten
Partie nicht verloren. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-
Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Joachim Sturm
gewann gegen Michael Heiler mit 3:2. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Vorsprung. Deutlich nach Sätzen war hingegen die 0:3-Pleite von Jürgen Kittlitz gegen Bernd
Eckardt, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Da war final wirklich nichts
zu holen. Mittlerweile stand es damit 5:7. Nach einem Erfolg für Alfred Weis sah es kurzzeitig aus,
doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Fabian Lerch letztlich nicht ins Ziel
bringen. Tan Do-Thanh überzeugte im Einzel gegen Tobias Leibold, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Das Einzel zwischen Guang Yang und Robert Hauke, das vor der Begegnung als Sieg für
die Gastmannschaft fest eingeplant werden konnte, endete wiederum mit einem umkämpften 3:2-
Erfolg für den Gastspieler. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Hauke zu Ende ging. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit
sein Ende.
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Nach diesem Ergebnis wird der TSV Langenbrücken am 13.01.2023 gegen SG-Neuenbürg
/Unteröwish versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 13.01.2023 gegen den TTC Zaisenhausen II mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Langenbrücken

Doppel: Sturm / Do-Thanh 1:0, Wang / Yang 0:1, Kittlitz / Weis 1:0 
Einzel: Y. Wang 2:0, J. Sturm 1:1, J. Kittlitz 0:2, A. Weis 0:2, T. Do-Thanh 1:1, G. Yang 0:2 

 TV Kirrlach II
Doppel: Kindler / Heiler 1:0, Eckardt / Lerch 0:1, Leibold / Hauke 0:1 
Einzel: K. Kindler 1:1, M. Heiler 0:2, B. Eckardt 2:0, F. Lerch 2:0, T. Leibold 1:1, R. Hauke 2:0


